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Pitchdeck Beispiel: So
überzeugst du Investoren
clever
Du hast die nächste große Idee, die Tech-Welt zu erobern, aber dein Pitchdeck
ist so spannend wie ein Steuerformular? Willkommen im Haifischbecken der
Start-up-Finanzierung. In diesem Artikel zeige ich dir, wie du Investoren
nicht nur mit deinem Produkt überzeugst, sondern mit einem Pitchdeck, das
sitzt wie ein Maßanzug – und das ohne den üblichen Bullshit. Bereit für das
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Upgrade?

Was ein Pitchdeck ist und warum es der Schlüssel zu deinem Start-up-
Erfolg ist
Die wichtigsten Elemente eines überzeugenden Pitchdecks
Design und Struktur: Wie du visuell punktest, ohne den Inhalt zu
verwässern
Die häufigsten Fehler, die Pitchdecks ruinieren – und wie du sie
vermeidest
Wie du deine Investoren mit knackigen Daten und Fakten beeindruckst
Ein Schritt-für-Schritt-Leitfaden, um dein Pitchdeck zu perfektionieren
Tools und Ressourcen, die dir beim Erstellen eines Pitchdecks helfen
Warum Authentizität und Storytelling den entscheidenden Unterschied
machen
Ein Fazit, warum ein gutes Pitchdeck mehr als nur eine Präsentation ist

Ein Pitchdeck ist nicht nur eine Präsentation. Es ist deine Eintrittskarte in
die Welt der Investoren, dein Elevator Pitch in digitaler Form. Die
Herausforderung besteht darin, in wenigen Folien zu zeigen, dass dein Start-
up mehr ist als nur eine gute Idee. Du musst zeigen, dass du ein Problem
löst, dass es einen Markt gibt, und dass du die richtige Person bist, um das
alles umzusetzen. Klingt einfach? Ist es nicht. Die meisten Pitchdecks
scheitern, weil sie entweder zu viel oder zu wenig sagen – oder schlichtweg
langweilig sind.

Das Ziel eines Pitchdecks ist es, Interesse zu wecken, nicht alles
offenzulegen. Es sollte die Neugier anregen und den Wunsch hinterlassen, mehr
zu erfahren. Dazu gehört nicht nur, dass du deine Zahlen kennst und deine
Strategie klar darlegst, sondern auch, dass du eine Story erzählst, die
emotional packt. Pitchdecks, die wie eine Excel-Tabelle aussehen, haben in
der Regel keine Chance. Ebenso wenig wie solche, die aussehen, als wären sie
mit Comic Sans und Cliparts designt worden.

Ein gutes Pitchdeck ist wie ein guter Trailer: Es zeigt die besten Teile
deines Films, ohne die ganze Geschichte zu verraten. Es sollte visuell
ansprechend, inhaltlich stark und strukturell klar sein. Die Kunst besteht
darin, Komplexität zu reduzieren, ohne an Aussagekraft zu verlieren.
Investoren sind keine Zeitdiebe, sie wollen auf den Punkt gebracht wissen,
warum sie in dich investieren sollen – und das so schnell wie möglich.

Was ein Pitchdeck wirklich
ausmacht – Die unverzichtbaren
Bestandteile
Ein Pitchdeck ist mehr als nur eine Aneinanderreihung von Folien. Es ist die
visuelle und inhaltliche Essenz deiner Geschäftsidee. Wenn du Investoren
überzeugen willst, musst du die richtigen Fragen im Vorfeld beantworten und
diese in dein Pitchdeck einfließen lassen. Was ist das Problem, das du löst?



Wie groß ist der Markt? Wer sind deine Kunden? Und warum bist du der oder die
Richtige, um dieses Problem zu lösen?

Ein überzeugendes Pitchdeck besteht aus mehreren zentralen Komponenten.
Zunächst einmal brauchst du eine starke Einleitung, die sofort das Interesse
weckt. Oft ist das eine kurze, prägnante Darstellung des Problems, das du
lösen willst, gefolgt von deiner Lösung. Diese erste Folie muss sitzen, denn
der erste Eindruck zählt.

Danach solltest du den Markt skizzieren. Wer sind die Kunden? Wie groß ist
der Markt? Und warum ist genau jetzt der richtige Zeitpunkt, um in diesen
Markt einzusteigen? Hier sind Zahlen und Statistiken dein bester Freund. Aber
Vorsicht: Überfrachte diese Folien nicht mit Daten. Weniger ist oft mehr.

Ein weiterer wichtiger Teil ist dein Geschäftsmodell. Wie genau willst du
Geld verdienen? Welche Vertriebswege nutzt du? Und wie sieht deine
Preisstrategie aus? Investoren wollen sehen, dass du einen klaren Plan hast,
wie du aus einer Idee ein profitables Geschäft machst.

Vergiss nicht, dein Team vorzustellen. Wer sind die Köpfe hinter dem Start-
up? Welche Erfahrungen bringen sie mit? Warum sind sie die besten Leute für
die Umsetzung dieser Idee? Investoren investieren nicht nur in Ideen, sondern
in Menschen. Ein starkes Team kann den Unterschied machen.

Design und Struktur: So
schaffst du visuelle Klarheit
ohne Ablenkung
Ein Pitchdeck muss nicht nur inhaltlich überzeugen, sondern auch visuell. Ein
gutes Design lenkt nicht ab, sondern unterstützt die Aussagekraft des
Inhalts. Das bedeutet: Keine überladenen Folien, keine wild durcheinander
gewürfelten Farben und schon gar keine unleserlichen Schriftarten. Klarheit
und Konsistenz sind hier das A und O.

Setze auf ein minimalistisches Design. Weniger ist mehr – das gilt besonders
für Pitchdecks. Verwende klare, aussagekräftige Bilder und Grafiken, die
deine Botschaft unterstützen. Vermeide Cliparts und verspielte
Designelemente, die vom Wesentlichen ablenken. Ein Pitchdeck sollte
professionell und zeitlos wirken.

Die Struktur deiner Präsentation ist ebenfalls entscheidend. Achte darauf,
dass die Folien logisch aufeinander aufbauen und dass ein roter Faden
erkennbar ist. Jede Folie sollte eine klare Botschaft haben und die nächste
vorbereiten. Ein guter Tipp ist, jede Folie mit einer Überschrift zu
versehen, die einen klaren Nutzen oder eine klare Aussage transportiert.

Vergiss nicht, dass die Lesbarkeit das A und O ist. Verwende ausreichend
große Schriftarten und sorge für einen hohen Kontrast zwischen Text und
Hintergrund. Ein Pitchdeck wird oft unter Zeitdruck gelesen – je einfacher es



für den Betrachter ist, die Informationen zu erfassen, desto besser.

Und schließlich: Probiere dein Pitchdeck aus. Präsentiere es Freunden,
Kollegen oder Mentoren und sammle Feedback. Manchmal hilft eine externe
Perspektive, um Schwächen im Design oder in der Struktur zu erkennen, die du
selbst übersehen hast.

Die häufigsten Fehler bei
Pitchdecks – und wie du sie
vermeidest
Viele Pitchdecks scheitern an denselben Fehlern. Der erste und häufigste
Fehler: zu viele Informationen. Dein Pitchdeck ist kein Roman, sondern ein
Teaser. Überfrachte es nicht mit endlosen Textblöcken und Details, die keinen
echten Mehrwert bieten. Konzentriere dich auf das Wesentliche und halte die
Informationen kompakt und prägnant.

Ein weiterer Fehler ist die mangelnde Fokussierung auf das Problem. Dein
Produkt oder deine Dienstleistung mag noch so großartig sein – wenn du nicht
klar machst, welches Problem du damit löst, wird es schwer, Investoren zu
überzeugen. Stelle das Problem in den Vordergrund und erkläre, warum es
wichtig ist, es zu lösen.

Auch das Fehlen einer klaren Vision ist ein häufiger Stolperstein. Investoren
wollen wissen, wo die Reise hingeht. Was ist deine langfristige Vision? Wie
sieht dein Plan für die nächsten fünf Jahre aus? Eine starke Vision zeigt
Investoren, dass du nicht nur kurzfristige Gewinne im Blick hast, sondern
auch ein nachhaltiges Geschäftsmodell.

Ein weiterer Fehler ist die Vernachlässigung des Teams. Wie bereits erwähnt,
investieren Investoren in Menschen. Wenn du dein Team nicht oder nur
unzureichend vorstellst, verspielst du eine große Chance. Zeige, dass du die
besten Leute für die Umsetzung deiner Idee hast und warum sie kompetent sind.

Schließlich: Technische Probleme. Ein Pitchdeck, das auf halbem Weg abstürzt
oder nicht richtig angezeigt wird, hinterlässt einen schlechten Eindruck.
Teste deine Präsentation auf verschiedenen Geräten und Plattformen, um
sicherzustellen, dass alles reibungslos läuft.

Wie du mit Daten und Fakten
beeindruckst, ohne zu



überfordern
Daten und Fakten sind das Rückgrat eines jeden überzeugenden Pitchdecks. Sie
geben deiner Präsentation Substanz und zeigen, dass du deine Hausaufgaben
gemacht hast. Aber Vorsicht: Zu viele Daten können abschrecken. Die Kunst
besteht darin, die richtigen Zahlen auszuwählen und sie in einer Weise zu
präsentieren, die schnell und einfach zu verstehen ist.

Beginne mit den wichtigsten Kennzahlen. Zeige, wie groß der Markt ist, den du
adressierst, und wie schnell er wächst. Investoren lieben Zahlen, die
Potenzial und Wachstumspotenzial zeigen. Achte darauf, dass deine Angaben aus
verlässlichen Quellen stammen und aktuell sind.

Nutze Diagramme und Grafiken, um deine Daten zu visualisieren. Ein gut
gemachtes Diagramm kann oft mehr sagen als ein Absatz voller Zahlen. Achte
darauf, dass die Visualisierungen einfach zu verstehen sind und keine
unnötigen Details enthalten. Sie sollten die wichtigsten Punkte klar
hervorheben.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Glaubwürdigkeit deiner Daten. Überprüfe
deine Quellen sorgfältig und stelle sicher, dass sie vertrauenswürdig sind.
Investoren sind oft skeptisch gegenüber übertriebenen Behauptungen oder
Zahlen, die nicht nachvollziehbar sind. Sei transparent und ehrlich in deiner
Darstellung.

Schließlich: Vorbereitung ist alles. Kenne deine Zahlen in- und auswendig,
denn Investoren werden Fragen stellen. Sei bereit, jede Zahl zu erklären und
zu begründen. Wenn du deine Daten nicht überzeugend präsentieren kannst,
verlierst du schnell an Glaubwürdigkeit.

Schritt-für-Schritt-Leitfaden:
So perfektionierst du dein
Pitchdeck
Ein gutes Pitchdeck zu erstellen ist eine Kunst für sich – und es erfordert
Planung und Präzision. Hier ist ein bewährter Leitfaden, der dir hilft, ein
überzeugendes Pitchdeck zu erstellen:

Recherchiere gründlich1.
Bevor du beginnst, sammle alle notwendigen Informationen über dein
Produkt, den Markt und deine Wettbewerber. Verstehe die Bedürfnisse
deiner Zielgruppe und die Probleme, die du lösen möchtest.
Gliedere dein Pitchdeck2.
Erstelle eine klare Struktur für deine Präsentation. Beginne mit einer
starken Einleitung, gefolgt von einer Marktanalyse, deinem
Geschäftsmodell, deinem Team und deinem Finanzplan.
Erstelle ansprechende Folien3.



Nutze ein minimalistisches Design und klare Visualisierungen. Achte
darauf, dass die Folien logisch aufeinander aufbauen und dass jede Folie
eine klare Aussage hat.
Bereite dich auf Fragen vor4.
Überlege dir, welche Fragen Investoren stellen könnten, und bereite
Antworten darauf vor. Kenne deine Zahlen und Daten in- und auswendig.
Teste deine Präsentation5.
Übe deine Präsentation vor Freunden oder Kollegen und sammle Feedback.
Achte auf technische Probleme und stelle sicher, dass dein Pitchdeck auf
verschiedenen Geräten funktioniert.
Bleib authentisch6.
Sei du selbst und erzähle deine Geschichte authentisch. Investoren
wollen sehen, dass du leidenschaftlich und überzeugt von deiner Idee
bist.

Mit diesem Leitfaden bist du gut gerüstet, um ein Pitchdeck zu erstellen, das
nicht nur inhaltlich und visuell überzeugt, sondern auch Investoren
begeistert. Denke daran, dass ein Pitchdeck nicht nur eine Präsentation ist,
sondern die Essenz deiner Geschäftsidee.

Fazit: Mehr als nur eine
Präsentation
Ein gutes Pitchdeck ist weit mehr als nur eine Ansammlung von Folien. Es ist
das Herzstück deiner Investorensuche, der Schlüssel, der dir die Tür zur
Finanzierung öffnet. Du musst in wenigen Minuten zeigen, dass dein Start-up
das Potenzial hat, die nächste große Sache zu werden. Ein überzeugendes
Pitchdeck ist dabei deine stärkste Waffe.

Ein Pitchdeck ist eine Kombination aus Inhalt, Design und Storytelling. Es
muss inhaltlich stark, visuell ansprechend und emotional packend sein. Wenn
du es schaffst, Investoren mit deinem Pitchdeck zu fesseln, hast du den
ersten großen Schritt auf dem Weg zu einer erfolgreichen Finanzierung getan.
Also, mach es richtig – und lass dein Pitchdeck für sich sprechen.


